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Abendsegler (Nyctalus noctuia) in Kolonien des Mausohrs (Myotis myotis) 

Von ANDREAS ZAHN, München 

1 .  E i n l e i t u n g  

Südbayern gilt als Überwinterungsgebiet des 
Abendseglers (Nyctalus noctula). Während sich 
von Juni bis August nur wenige (meist männli­
che) Tiere hier aufhalten, werden besonders im 
Frühjahr und Herbst Abendsegler regelmäßig 
angetroffen (PROKOPH 1 998, WEID in Vorb., 
ZAHN & MAlER 1 997). Als typische Quartiere in 
Südbayern gelten Baumhöhlen und Spalten­
quartiere an der Außenseite von Gebäuden (PRO­
KOPH 1 998, KRONWlTIER 1 988). Eher selten wer­
den Abendsegler in Dachräumen angetroffen. 
Im Zuge einer mehrjährigen Studie über das 
Mausohr (Myotis myotis; ZAHN 1 995, 1 998) 
wurden in zwei der von Mausohrkolonien be­
wohnten Kirchendachböden Abendsegler ge­
funden. Nachfolgend seien die Beobachtungen 
zusammenfassend dargestellt. 

2. M e t  h 0 d e n  u n d  
U n t e r s u c h u n g s g e b i e t  

Die untersuchten Mausohrkolonien liegen im 
Südosten Oberbayerns in den Landkreisen 
Mühldorf, Rosenheim und Ebersberg. Bei den 
Quartieren handelt es sich um Dachböden oder 
Türme von Kirchen. 

Die Kolonien wurden 1 99 1  - 1 993 von Mai 
bis Oktober mindestens monatlich, 1 994 - 1 996 
mindestens zweimal zwischen Mai und August 
sowie 1 997 und 1 998 mindestens dreimal zwi­
schen April und November aufgesucht. In je­
dem Jahr erfolgte stets eine Kontrolle Ende 
Mai I Anfang Juni sowie Ende Juli I Anfang 
August. Alle Besuche fanden bei warmer Wit­
terung statt. Bei den Kontrollen wurden die 
Anzahl der Tiere sowie die Nutzung verschie­
dener Hangplätze untersucht. 

Daten über die Vorkommen des Abendseglers 
im Untersuchungsgebiet wurden im Zuge des 
Forschungsvorhabens "Bestandsentwicklung 
und Schutz von Fledermäusen in Südbayern" 

sowie im Rahmen mehrerer Facharbeiten an 

den Gymnasien Gars und Wasserburg gewon­
nen (ZAHN et al. in Vorb.) 

3. E r g  e b n i s s  e 

In einer der Mausohrkolonien wurden regelmä­
ßig, in einer zweiten einmal Abendsegler ange­
troffen (Tab. 1 ). Bei den Quartieren handelt es 
sich in beiden Fällen um große geräumige Kir­
chendachböden. Die Kirchen befinden sich am 
Südrand des Rosenheimer Beckens unmittel­
bar am Rande der Alpen. Sie sind rund 1 4  km 
voneinander entfernt. 

Tabelle I .  Beobachtungen von Abendseglem 
(Nyclaills noctllla) in südostbayerischen Mausohr­
kolonien 

Ort Datum Anzahl der Bemerkungen 
Abendsegler 

Rohrdorf I O.lX. 1 99 1  Sicht 
Rohrdorf I 6.1X. 1 992 mind. 1 Rufe 
Rohrdorf 14.1X. 1 993 mind. 1 Rufe 
Rohrdorf 20.V1. 1 995 mind. 3 Sicht 
Rohrdorf 30.V. 1 996 mind. l Rufe 
Rohrdorf 4.VII . 1 996 mind. 4 Sicht 
Au 1 2. VIII. 1 997 1 Sicht 
Rohrdorf 9.VIII. 1 998 mind. 1 Rufe 

Große, langjährig genutzte Abendseglerquar­
tiere mit über 1 00 Tieren befinden sich an ho­
hen Gebäuden der Stadt Rosenheim in 7 bzw. 
8 km Entfernung zu den beiden Kirchen. In 

anderen Mausohrkolonien, die sich etwa in der­
selben Entfernung zu den Abendseglerquar­
tieren in Wasserburg (bis ca. 600 Tiere), Wald­
kraiburg (bis ca. 300 Tiere ) und Mühldorf (bis 
ca. 500 Tiere) befinden, wurden nie Abend­
segler beobachtet. 

Im Falle der Kirche Rohrdorf konnten in ei­
nigen Fällen nur die Rufe der Abendsegler ver­
nommen werden (Tab. I ). Die Tiere hielten sich 
dann in einem Spalt zwischen einer Steinmauer 
und den Brettern der Dachverkleidung unmit­
telbar neben dem Hangplatz der Mausohren 
auf. Aufgrund der Laute ist zu vermuten, daß in 
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diesen Fällen stets mehrere Tiere das Versteck 
nutzten. Waren die Tiere zu sehen, hingen sie 
im First oder an der Mauer neben dem Spalt und 
zogen sich während der Beobachtung dorthin 
zurück. In der Kirche von Au wurde nur ein 
Abendsegler beobachtet, der im First an den 
Brettern neben den Mausohren hing. 

Stets hielten sich die Abendsegler in der 
Nähe der Mausohrkolonie « 50 cm) auf, doch 
wurde nie ein unmittelbarer Körperkontakt von 
Individuen verschiedener Arten beobachtet. Ein 
Mindestabstand von ca. 1 0  cm wurde nicht 
unterschritten. Die Anwesenheit der Abendseg­
ler ließ sich meist schon beim Betreten der Räu­
me bzw. mitunter schon außerhalb der Kirche 
durch die charakteristischen Rufe dieser Art 
feststellen. 

4. D i s  k u s s i o n  

Sechs der Beobachtungen fanden zur Zugzeit 
der Abendsegler (PROKOPH 1 998, WEID in Vorb., 
ZAHN & MAlER 1 997) im Mai, August oder Sep­
tember statt. In dieser Zeit könnten wandernde 
Tiere auf Quartiersuche durch die Flugaktivität 
der Mausohren angelockt worden sein. Zwei 
Beobachtungen gelangen jedoch auch im Juni 
bzw. Anfang Juli. In dieser Zeit sind nur wenige 
adulte Abendsegler in Südbayern anwesend 
(ZAHN et aI. in Vorb.). Möglicherweise dient die 
Kirche von Rohrdorf einigen Abendseglern spo­
radisch als Sommerquartier. Eine ständige An­
wesenheit der Tiere im Sommer läßt sich je­
doch ausschließen, da sie in diesem Fall bei 
zahlreichen Besuchen unbemerkt geblieben sein 
müßten. Eine Anwesenheit der Tiere im Spät­
herbst ist aus demselben Grund unwahrschein­
lich. Das nahezu jedes Jahr beobachtete Auftre­
ten von Abendseglern in Rohrdorf läßt eine tra­
ditionelle Bindung bestimmter Individuen an 
dieses Quartier als möglich erscheinen. In der 
Kirche von Au ist hingegen ein einmaliger Auf­
enthalt des Abendseglers wahrscheinlich, da 
dieses Quartier 1 997 von April bis Oktober mo­
natlich kontrolliert und auch in den übrigen J ah­
ren mit Abstand am häufigsten aufgesucht wur­
de. 

Die Aufenthaltsorte der Abendsegler in den 
Kirchen deuten darauf hin, daß die Tiere aktiv 
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die Nähe zu den Mausohren suchen, da i n  bei­
den Quartieren zahlreiche weitere, für Abend­
segler typische Hangplätze wie Spalten oder 
Löcher im Zwischendach, Gebälk oder Mauer­
werk in verschiedenen Teilen des Dachstuhles 
vorhanden sind, die jedoch nie genutzt wurden. 
Daß kein unmittelbarer Körperkontakt zwischen 
Angehörigen beider Arten beobachtet wurde, 
mag an der Witterung gelegen haben, da die 
meisten Beobachtungen bei höheren Tempera­
turen stattfanden, bei denen auch die Maus­
ohren nur in lockeren Gruppen hingen. 

Myotis myotis scheint einen Körperkontakt 
mit Angehörigen anderer Fledermausgattungen 

nicht zu meiden, da in südeuropäischen Kolo­
nien Hufeisennasen (Rhinolophus spec.) und 
Langflügelfledermäuse (M iniopterus schreiber­

sii) regelmäßig zwischen den Mausohren zu 
finden sind (RODRIGUES mündl.).  Aber auch 
Abendsegler wurden schon in Gesellschaft an­
derer Fledermausarten angetroffen. KRATKy et 
al. ( 1 969) fingen Abendsegler in Mausohrkolo­
nien, und SCHMIDT ( 1 988) erwähnt, daß Wasser­
fledermäuse (Myotis daubentonii) und Rauh­
hautfledermäuse ( Pipistrellus nathusii) gemein­
sam mit Abendseglern Baumhöhlen oder Fleder­
mauskästen nutzen können. Er gibt weiterhin 
eine Übersicht über andere Publikationen, in 
denen von "Mischgruppen" unter der Beteili­
gung von Nyctalus noctula berichtet wird. Wie 
häufig ein unmittelbarer Körperkontakt zwi­
schen Abendseglern und Angehörigen anderer 
Arten festgestellt wurde, geht aus den Arbeiten 
jedoch nicht eindeutig hervor. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

In einer regelmäßig kontrollierten südostbayerischen Ko­
lonie des Mausohrs (Myolis myolis) wurden zwischen 1 99 1  
und 1 998 i n  sieben Jahren immer wieder Abendsegler 
(Nyclalus noclula) angetroffen ( 1  - 4 Individuen). In einer 
anderen Mausohrkolonie gelang eine Beobachtung eines 
einzelnen Abendseglers, in 12 weiteren, ebenso intensiv 
untersuchten Kolonien wurden nie Abendsegler gefunden. 
Die meisten Beobachtungen erfolgten zur Zugzeit des 
Abendseglers (Mai, August, September) doch wurden auch 
im Juni und Juli während einer Zeit, in der nur wenige 
adulte Abendsegler in Südbayern anwesend sind, Nach­
weise erbracht Die Abendsegler wählten Hangplätze in der 
Nähe der Mausohren, doch konnte kein unmittelbarer Kör­
perkontakt zwischen Angehörigen beider Arten beobachtet 
werden (Abstand ca. 10 - 50 cm). 
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S u m m a r y  

In a regularly controlled colony of Myotis myolis in south­
eastern Bavaria, Noctules (Nyclaills noclllla) were observed 
seven times between 1 99 1  and 1 998 whereby one to four 
individuals were seen on each occasion. Ouring the same 
period a single Nyclaills noclllia was observed in 1997 in 
one of 1 3  other Myolis myol;s colonies subjected to intensi ve 
observation. Both these roosts are located in large church 
attics, and most observations ofNoctules were made during 
the species' migration period (May, August and September). 
On two occasions, however Nyclaills noclllla individuals 
were observed in the Myolis colony in June and July, when 
only few Noctules are present in southern Bavaria. Although 
the Noctules chose roosts close ( 1 0 - 15 cm) to the Myolis 
colony, direct contact between Myolis myolis and Nyclaills 

noclllia was not observed. 
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